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Beratungsgang

Erstgespräch 
(18. September 2018)
Ausführliches Gespräch mit 
Auslotung von 
Konsolidierungsbedarfen und 
-optionen (auf Basis HH 
2017/18)

Heute: 
Zweitgespräch
Vorstellung  und Aktualisierung 
der Ergebnisse (HH 2019) 
in einer Bürgerversammlung

Dauerhaft 
Ausgeglichener 

Haushalt

Hessischer Rechnungshof – Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

/ ) in einer Bürgerversammlung

Quelle: Vorbericht HH 19, S. 9
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Ordentliche  
Erträge

Ordentliche 
Aufwendungen

Wissenschaftliche Faustformel für finanzielle 
Generationengerechtigkeit : Jede Generation 
soll für die von ihr verbrauchten Ressourcen 
selbst aufkommen 
(Ausgleich Ordentliches Ergebnis) 
*** 
Korrespondiert mit dem Ziel des Erhalts der 
finanziellen Leistungsfähigkeit ( § 92 Abs. 1 
S. 1 HGO i. V. m. § 103 Abs. 2  S. 3 HGO) ; 
dauerhaft unausgeglichene Ergebnisse höhlen 
Selbstverwaltungsmöglichkeiten und 
kommunalpolitische Prioritätensetzungen aus 
***
Haushaltskonsolidierung hat dienende 
Funktion: Wiederherstellung ausgeglichener 
Haushalte nebst Risikoanalyse und Auslotung 
von Konsolidierungsoptionen
***
Auch prospektive Konsolidierungsberatung* 
und Beleuchtung von Alternativen in Bezug auf 
Konsolidierungsmaßnahmen

Besprechungsziel

* Die Gemeinde plant nach der MiFi zum HH 19 in den Jahren 2019 ff. mit Überschüssen im OE
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Dauerhaft 
ausgeglichener 

Haushalt

Beraterwissen aus der 
Vogelperspektive

Ortsspezifische 
Kenntnisse

Gute Beratungsergebnisse im Dialog, nicht im 
Monolog: Bringen Sie sich unbedingt ein!

Besprechungsphilosophie



Hessischer Rechnungshof – Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

Agenda

1 Status Quo der Finanzsituation | DemoWa

2 Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben

3 Konsolidierungsempfehlung

4 Weitere Folien bei Bedarf
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1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Entwicklung des Ordentlichen Ergebnisses (OE) nach Mittelfristplanung (MiFi) 
zum Haushalt 19
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Gesetzliche Basis: Nach § 92 Abs. 4 HGO soll der Haushalt in jedem Jahrausgeglichensein; 
nach § 9 Abs. 4 GemHVO soll auch die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung in den 
einzelnen Jahren ausgeglichensein.  
***
In Mengerskirchen werden nach dem HH 19 für 2018 ff. jahresbezogen ausgeglichene
Haushalte geplant

Präsident Dr. Walter Wallmann bei der Vorstellung des Kommunalberichts 2017: 

„Ausgaben und Leistungen nicht an einnahmestarken Jahren orientieren“

Hessisch

Pr

„„„ A

© Hessischer Rechnungshof
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1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Plan-Ist-Vergleich der Vorjahre: Rückspiegel
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Q
uelle: K

lärungsbogen

Nach Klärungsbogen ist der jüngste aufgestellte Jahresabschluss derjenige zum 31.12.2018. Geprüft  wurde bis einschl. Jahresabschluss  zum 31.12.2017. Derzeit läuft bereits die Prüfung des Abschlusses zu, 31.12 .2018.Daher ist das OE nach Ergebnisrechnung 
für  2018 noch als ungeprüfter, vorläufiger Wert anzusehen.

Ist-Daten seit 2010  in der Regel (z. T. deutlich) besser als Plan-Daten
(Prinzip des „vorsichtigen Kaufmann“ )
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1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Reaktion der Finanzaufsichtsbehörde zum Haushalt 2019 (Auswahl )
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Q
uelle: S

chreiben F
inanzaufsicht zur H

H
G

enehm
igung

19 vom
 30.01.2019

ü Erforderliche Aufsichtsbehördliche Genehmigungen wurden erteilt:
- Gesamtbetrag der Kreditaufnahme (490T€; Darlehen Investitionsfonds + Kofinanzierung Hessenkasse)

- Höchstbetrag Liquiditätskredit (500 T€)

ü Haushalt ist ausgeglichen ; dennoch wird (partielles) Konsolidierungskonzept empfohlen

ü Jahresabschluss für 2017 ist aufgestellt (und bereits im Oktober 2018 geprüft )

ü Umfassende Ausführungen zu bestehenden Defiziten und Unterdeckungen und darau s 
abzuleitendem Handlungsbedarf nach § 93HGO bei klassischen Gebührenhaushalten
(Hinweis: Neukalkulation bei Wasser und Abwasser ist erfolgt; am 18.06.2019 hat Gemeindevertretung 
Gebührenerhöhungen für 2020 bzw. 2021 beschlossen; Tendenz Kostendeckung; keine Ausgleich seither 
aufgelaufener Kostenunterdeckungen nach § 10 Abs. 2 KAG vorgesehen)

ü Aufgrund steigendem Defizit im Friedhofs- und Bestattungswesen auch dort Handl ungsbedarf 
zu Gebührenanpassung

ü Liquiditätsreserve nach § 106 HGO ist aufgebaut

ü Ausführliche Thematisierung der Höhe der gemeindlichen Realsteuerhebesätze (s. spätere Folie)

ü Hinweis auf Nachrangigkeit von Kreditaufnahmen; geplant 2019 bis 2022: 2,55 Mio. € 
Nettoneuverschuldung, gleichzeitig aber Verzicht auf Realsteuereinnahmen in Höhe von  über 
1,6 Mio. €. 
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1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Einhaltung des § 3 Abs. 3 GemHVO
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Quelle: FSB 19
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Doppische freie Spitze
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Mengerskirchen erwirtschaftet im 
laufenden Geschäft einen Überschuss, 
der  geringer ist als in vergleichbaren 
Kommunen (Verwaltungsergebnis)

***
Finanzergebnis verbessert das 
Ordentliche Ergebnis; übrige 
Kommunen erzielen hier ein hohes 
Defizit: sog . “Erblasten” (Geldschulden)

Ziel muss dauerhafter Ausgleich im OE 
sein, damit Defizite (s. Finanzergebnis) nicht 
zum Motor ihrer eigenen Entwicklung

werden bzw. bleiben

1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Haushaltsergebnisse 2019 (Plandaten); Werte in € je Einwohner (Ew.)
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je Einwohner ((Ew.))

= + 206,8 T €

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2019 - Vergleichswerte einschließlich Waldbrunn (Westerwald) trotz geringfügiger Abweichung OE nach PBn und OE nach GesamtergebnisHH.

2019:  Finanzerträgen von 99 T€
(davon 65 T€ aus Windpark Mengerskirchen) 
stehen Zinsaufwendungen von 68 T€ gegenüber

Verwaltungsergebnis

Finanzergebnis

Ordentliches Ergebnis

55,52

-26,98

28,54

30,22

5,33

35,54

ordentliches Ergebnis je Einwohner 
(Plandaten 2019)

Ø Kleinstädte > 5.700 ! 6.100 Ew. Mengerskirchen
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1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Geldschulden als Ursache der Zinsaufwendungen: Kommunen mit 5.700 bis 6.100 Ew. 
(Schulden zum 31.12.2018 in €/Ew.)
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Einwohner zum 30.6.2018 (Quelle s. Folie Kommunalstrukturen). Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Jährliche Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände; 
abrufbar unter https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen (unter Schulden der Kernhaushalte der hessischen Gemeinden und Gemeindeverbände am 31.12.2018). 

* Siehe z. B. folgende Folie zu Geldschulden in Eigenbetrieben und 
Eigengesellschaften  und Integrierte Schulden im Nachklapp
* Siehe z. B. folgende Folie zu Geldschulden in Eigenbetrieben und

Große Spannweite bei der Geldverschuldung 
Ende 2018
***
Mit 884 €/Ew.  hat Mengerskirchen die 
sechsthöchsten Geldschulden , wobei 
etwaige Auslagerungen* unberücksichtigt 
bleiben
(Durchschnitt: 1.107 €/Ew.)

Ziel muss insb. die künftige 
Verhinderung von 

Liquiditätskrediten sein
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Investitionskredite je Ew. Liquiditätskredite je Ew.
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1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Hessenkasse - Folgekosten von Investitionen
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Stets Folgekosten berechnen und kommunizieren!
***
Vgl. auch die Ergebnisse der 178. VP „Folgekosten kommunaler Einrichtungen I I“ der ÜPKK
(Kommunalbericht 2015, S. 187 ff. unter https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hesse n.de/files/content-downloads/UEPKK_27_Bericht.pdf ) 

Quelle: https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-museum-fuer-surreale-kunst-karikatur.html (Abgerufen am 08.05.2018)

Folgende Investitionen sind mit 
Hessenkasse-Mittel geplant:

Quelle: Email vom 13.09.2019
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Landkreise Kreisfreie Städte
Sonderstatus-

städte
Kreisangehörige 

Gemeinden

01 Innere Verwaltung 5 5 5 5
02 Sicherheit und Ordnung 1 1 1 1
03 Schulträgeraufgaben 2 2 9 100
04 Kultur und Wissenschaft 80 80 80 100
05 Soziale Leistungen / Soziale Hilfen 3 5 30 100
06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 10 8 8 6
07 Gesundheitsdienste 2 2 100 100
08 Sportförderung 100 100 100 100
09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 2 5 8 10
10 Bauen und Wohnen 2 2 3 3
11 Ver- und Entsorgung 0 0 0 0
12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 1 2 2 5
13 Natur- und Landschaftspflege 35 25 35 35
14 Umweltschutz 30 30 30 30
15 Wirtschaft und Tourismus 100 100 100 100

Stand September 2014

Quelle: HMdF 

1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Freiwillige Aufgaben

13

Prozentualer 
Anteil 
freiwilliger 
Aufgaben an 
den 
Gesamtaus-
gaben

Ergebnis: In den PBn 3, 4, 5, 7, 8 und 15 gibt es keinerlei 
Pflichtaufgaben bei kreisangehörigen Gemeinden 

(ohne Sonderstatusstädte)



Hessischer Rechnungshof – Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

59,35

1,38

-7,99

-40,97

-52,57

-71,49

-77,17

-77,34

-81,40

-96,39

-121,85

-131,98

-141,36

-164,69

Beselich

Mengerskirchen

Leun

Waldbrunn (Westerwald)

Willingen (Upland)

Bickenbach

Ober-Mörlen

Stockstadt am Rhein

Bad Emstal

Echzell

Aarbergen

Hofbieber

Grebenstein

Dietzhölztal

1. Status Quo der Finanzsituation 
Freiwillige Aufgaben: Kumulierte Plandefizite 2019 aller Kleinstädte mit 5.700 bis 
6.100 Ew. (in €/Ew.)

14

Mengerskirchen sogar mit 
geringem Überschuss 
vor Korrektur
***
Konsolidierungsmaßnahmen 
möglich??
***
Beachte: 
An dieser Stelle sind nur die 
Defizite in den rein 
freiwilligen 
Aufgabenbereichen 
(3, 4, 5, 7, 8 und 15) benannt 
(auch 
freiwillige Leistungen in 
anderen PBn)

= - 166 T €

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2019 - Vergleichswerte einschließlich Waldbrunn (Westerwald) trotz geringfügiger Abweichung OE nach PBn und OE nach GesamtergebnisHH.

Korrektur Produkt 150204
Windpark Mengerskirchen:
statt PB 15 in PB 11
PB 11 + 45,55 €/Ew.
PB 15 – 45,55 €/Ew.

Korrigiert : - 44,17 €/Ew.
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Produkte OE 2018 OE 2019 JE n. ILV 2019 PB

040201 Museumsverwaltung -2.351 -2.522 -2.522

4
040501 Musikpflege -3.620 -4.120 -4.120
040701 Volkshochschulen -2.800 -2.900 -2.900
041001 Heimat- und 
Kulturpflefeverwaltung -8.628 -11.768 -11.768
041101 Förderung von 
Kirchengemeinden … 12 12 12
050601 Förderung v. Trägern der 
Wohlfahrtspflege 0 0 0 5

051001 Seniorenarbeit -20.042 -21.492 -21.492

8
080101 Sportförderung -26.103 -27.591 -27.591

080201 Verwaltung eigener Sportstätten* -49.596 -3.300 -3.300
080202 Freibäder -10.024 -8.089 -8.089
ZWISCHENSUMME -123.152 -81.770 -81.770

1. Status Quo der Finanzsituation
Freiwillige Aufgaben: Produkte in den rein freiw. PBn im Vergleich 2018 und 2019 I/II 
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Q
uelle: H

H
 19

*Letzter Erbbaurechtsvertrag mit zwei nutzenden Vereinen abgeschlossen (Sportzentrum mit Leichtathletikanlage),

daher Rückgang des Defizits (Abschreibungen und Sachkosten) -telefonische Auskunft vom 16.09.2019
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Produkte OE 2018 OE 2019 JE n. ILV 2019 PB
150101 Wirtschaftsförderungsverwaltung -41.618 -45.338 -45.338

15

150201 Marktverwaltung -4.500 -4.500 -4.500
150202 Bürgerhäuser -131.600 -137.310 -137.310
150203 Liegenschaftsverwaltung 14.386 7.064 7.064
150204 Windpark Mengerskirchen 485.000 265.000 265.000
150301 Fremdenverkehrsförderung -3.500 -3.500 -3.500
150302 Verwaltung von Tourismuseinr. 11.407 8.405 8.405

Summe 206.423 € 8.051 € 8.051 €
./. Windpark Mengerskirchen -485.000 -265.000 -265.000

Korrigierte Summe -278.577 € -256.949 € -256.949 €

1. Status Quo der Finanzsituation
Freiwillige Aufgaben: Produkte in den rein freiw. PBn im Vergleich 2018 und 2019 III/III
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Q
uelle: H

H
 19

Defizit sinkt  leicht von 2018 auf 2019 
***
PB 15 ist interkommunal auffällig, 
***
Transparenz/Greifbarkeit durch Preisschild

Preis

Korrigiertes Defizit (OE) 2019 = 

167
Hebesatzpunkte Grundsteuer B

(noch keine ILV verplant)
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1. Status Quo der Finanzsituation
Demografische Entwicklung ( Trend) ! Auslastung Infrastruktur | Rückbau/Ausbau?

17

Quelle: https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/533011.pdf [Zugriff am 16.9.2018]

• Mengerskirchen wird zwischen 2015 und 2030 mit leicht fallende Einwohnerzahl 
rechnen müssen: von 5,8 T Ew. in 2015 auf 5,6 T Ew. in 2030 (Fallzahlen)
Zum 31.03.2019: 5.645 Einwohner (Quelle: https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/bevoelkerung-gebiet-haushalte-familien/bevoelkerung/tabellen/#Gemeinden) (Abgerufen am 29.07.2019)

Ø Das Durchschnittsalter beträgt 2015 genau 43,3 Jahre und 2030 voraussichtlich 
47,2 Jahre (Altersstruktur)

Ø Hinweis: nach § 6 Abs. 2 GemHVO sollen Angaben zur absehbaren
demografischen Entwicklung im Vorbericht zum HH gemacht werden
! Auslastung Infrastrukturen etc. (Sensibilisierung Kommunalpolitik)

Ø Vgl. auch die 136. Vergleichende Prüfung „Demografischer Wandel“ der 
ÜPKK (siehe S. 146 ff. des 21. Zusammenfassenden Berichts, online unter 
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_21_Bericht.pdf) 

Im Vorbericht zum HH 2019 nur  
vergangenheitsbezogene Daten 
(Entwicklung der Einwohnerzahlen 
nach Orten)
aber: keine Schlussfolgerungen 
für kommunale Handeln



Hessischer Rechnungshof – Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

1. Status Quo der Finanzsituation
Demografische Entwicklung ! Auslastung Infrastruktur | Rückbau/Ausbau/Umbau?

18

Quelle: Bertelsmann Stiftung, Portal wegweiser-kommune.de [Zugriff am 13.8.2018]

• Abnahme bei den 
Erwerbstätigen rd. um die 40 
Jahre Plus 
(Einkommensteueranteil);
auch Abnahme der jungen 
Erwachsenen

• Zunahme bei den jungen Alten 
und der Altersgruppe der 
Hochbetagten

• Bedeutung für Nutzung 
kommunaler Leistungen 
/Infrastrukturen hinterfragen 
- etwa für Sportplätze; DGHs, usw. 
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Ordentliche 
Erträge

Ordentliche 
Aufwendungen

Ordentliches 
Ergebnis

ADQ Anzahl

Volkshochschule 0 2.900 € -2.900 € 0 % 1*
Museen

1.618 € 4.140 € - 2.522 € 39,08 % 2**

Spielplätze 0 € 16.961 € -16.961 € 0,00 % 9
Sportplätze 0 € 30.891 € - 30.891 € 0,00 % 5***
Sporthalle
Freibad (Badeseen) 7.384 € 15.473 e € -8.089€ 47,72 2****
DGHs 2.9514€ 166.824 € -137.310 € 17,69 5

Höchstes Defizit bei den DGHs (PB 15)

***
Konsolidierungsmaßnahme n sind denkbar, bedürfen aber der politischen Abwägung 
(Liste „was andere Kommunen tun“ für PB 4, 6, 8 und 15 als Anlage beigefügt)

1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Freiwillige Infrastrukturen: 2019er-Daten aus Klärungsbogen*

19

Q
uelle: K

lärungsbogen (D
aten ohne ILV

)  

PB  6

PB  4

PB  8

* Zusammenarbeit Kreisvolkshochschule 
** Turmmuseum und Museumsscheune
*** alle Sportplätze sind in Erbpacht an Vereine gegeben
**** 2 Badeseen; davon einer in Erbpacht vergeben und einer verpachtet

PB  15

PB  8

PB  8

PB  4
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1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Fluktuationspotentiale: VZÄ je 1.000 Ew. zum 30.6.2018 nach Altersgruppen 
für Mengerskirchen
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Ø Kleinstädte mit 5.700 bis 6.100 Ew. Mengerskirchen
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Quelle: HSL, Personalstandstatistik (erfasst sind Kernhaushalt + Eigenbetriebe)

Bei IKZ-Überlegungeneinbeziehen
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1. Status Quo der Finanzsituation
Interkommunale Zusammenarbeit: Anderer Weg um Demographischen Wandel 
(DemoWa) zu begegnen

21

Seither keine Teilnahme an vom Land Hessen 
geförderten IKZ-Projekte.

Gibt es IKZ-Möglichkeiten
für Mengerskirchen? 

(z. B. im Bereich Personalverwaltung, 
Finanzen, Kasse, Ordnungsamtstätigkeiten etc.)

*

((DemoWa((( )) zu beggeggnena

*

(https://www.demokratie-leben.de/pfd-he_mengerskirchen-dornburg-waldbrunn-elbtal.html - abgerufen am 16.09.2019)
Quelle: Vorbericht HH19 S. 10

(https://www.demokratie-leben.de – abgerufen am 16.09.2019)/

Förderprogramm:
siehe Nachklapp
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1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Mengerskirchen: VZÄ zum 30.06.2018 (ohne PBn 6 und 11) im Vergleich zu den 
anderen Kommunen mit 5.700 bis 6.100 Ew. (eigene 5er-Rundung aus Geheimhaltungsaspekten vorgenommen)

22

Quelle: HSL, Personalstandstatistik (erfasst sind Kernhaushalt + Eigenbetriebe)

Unterdurchschnittlicher 
Wert in Bezug auf gesamte 
Fallzahlen innerhalb des 
Vergleichsrings 
(Ø 27,92 VZÄ)
***
Hinweis: Heterogene 
Ausgliederungsquoten 
u. ä. können Vergleich 
beeinflussen
***
Auch die individuelle IKZ-
Situation kann die 
Personalsituation nach oben 
und unten verschieben

teeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 

Ohne 5er-Rundung 19,06 VZÄ
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Bad Emstal

Bickenbach

Stockstadt am Rhein

Ober-Mörlen

Beselich

Grebenstein

Leun

Waldbrunn (Westerwald)

Aarbergen

Dietzhölztal

Willingen (Upland)

19,78 ohne Rundung

*

*
Willingen hat als Kurort
ca.  30 Stellen
im PB 7 ausgewiesen
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Agenda

1 Status Quo der Finanzsituation | DemoWa

2 Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben

3 Konsolidierungsempfehlung

4 Weitere Folien bei Bedarf
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Stadt bzw. Gemeinde Bevölkerung am
30.06.2017

Gemarkungs-
fläche am 1.01.2017 

in km²

Bevölkerungs-
dichte 2017

(Einwohner je km²)

Anzahl der 
Stadt-/Ortsteile 

zum 9. Mai 2011 nach Zensus 2010

Siedlungsindex  
2019 der ÜPKK

Landkreis

Aarbergen 6.029 34 177 6 0,5839 Rheingau-Taunus-Kreis

Bad Emstal 6.055 38,7 157 4 0,5603 Kreis Kassel

Beselich 5.712 31,5 181 4 0,5785Kreis Limburg-Weilburg

Bickenbach 5.865 9,3 633 1 0,1902Kreis Darmstadt-Dieburg

Dietzhölztal 5.744 37,5 153 4 0,5285 Lahn-Dill-Kreis

Echzell 5.809 37,6 154 5 0,5496 Wetteraukreis

Grebenstein 5.805 49,8 116 4 0,6515 Kreis Kassel

Hofbieber 6.042 87,3 69 16 0,7608 Kreis Fulda

Leun 5.857 28,7 204 4 0,5055 Lahn-Dill-Kreis

Mengerskirchen 5.818 30,8 189 5 0,5641
Kreis Limburg-

Weilburg
Ober-Mörlen 5.760 37,6 153 2 0,4367 Wetteraukreis

Stockstadt am Rhein 5.946 18,7 317 1 0,2812 Kreis Groß-Gerau

Waldbrunn 
(Westerwald) 5.767 29,8 194 5 0,5681Kreis Limburg-Weilburg

Willingen (Upland) 6.081 80,3 76 9 0,6905
Kreis Waldeck-
Frankenberg

Rahmenbedingung: keine große Auffälligkeit bei Fläche und Einwohnerdichte,
***

5 Ortsteile – Gewisser Bedarf an dezentraler Infrastruktur 
***
Dunkelgrün markierte Kommunen für nachfolgenden Vergleich der sozioökonomischen Indikatoren herangez ogen (noch am ehesten vergleichbar, trotz Unterschieden)

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Kommunalstrukturdaten (Kommunen mit 5.700 bis 6.100 Ew.)
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Mengers-
kirchen

Beselich Leun
Waldbrunn 

(Westerwald)
Hessen

Arbeitsplatzzentralität* 0,6 0,4 0,4 0,4 1,1 

Arbeitsplatzentwicklung vergangene 5 
Jahre (in %)** 24,4 22,0 -0,4 15,1 10,0

Beschäftigungsquote*** 58,0 55,7 54,8 56,1 58,0

Hochqualifizierte am Arbeitsort 
(in %)**** 7,3 4,5 7,1 3,6 18,3

Hochqualifizierte am Wohnort 
(in %)***** 8,8 8,3 9,3 7,8 17,8 

Kaufkraft****** 52.191 53.380 50.939 51.235 51.633 

* SvB[1] am Arbeitsort / SvB am Wohnort; eine höhere Bedeutung einer Gemeinde als Arbeitsort denn als Wohnort äußert sich in einem Wert > 1
** Berechnung: (SvB am Arbeitsort - SvB am Arbeitsort vor 5 Jahren) / SvB am Arbeitsort vor 5 Jahren x 100
*** X % der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter von 18 bis 64 Jahren sind am Wohnort als sozialversicherungspflichtig beschäftigt gemeldet.
**** X % der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten hat einen akademischen Berufsabschluss (Fachhochschul- oder Hochschulabschluss).
***** X % der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Einwohner der Kommune hat einen akademischen Berufsabschluss.
****** Das durchschnittliche Gesamtnettoeinkommen eines Haushaltes beträgt x Euro

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Sozioökonomische Strukturen: Wirtschaft & Arbeit (Daten 2017 )
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Q
uelle: w

egw
eiser-kom

m
une.de

[1]SvB: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

Mengerskirchen ist trotz positiver Arbeitsplatzentwicklung eher als Wohnort bedeutsam 
(Gewerbesteuer)
***
Mengerskirchen besitzt nach Angaben der HA einen relativen Auspendlerüberschuss.
Die Auspendler übersteigen die Einpendler im Mittel der letzten fünf Jahre um das 2,1-fache.
Quelle: Hessen Agentur (https://www.hessen-gemeindelexikon.de/gemeindelexikon_PDF/533011.pdf - Abgerufen am 16.09.2019)
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 Innere Verwaltung

 Sicherheit und Ordnung

 Schulträgeraufgaben

 Kultur und Wissenschaft

 Soziale Leistungen

 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

 Gesundheitsdienste

 Sportförderung

 Räuml. Planung /Entwickl. Geoinfo.

 Bauen und Wohnen

 Ver- und Entsorgung

 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV

 Natur- und Landschaftspflege

 Umweltschutz

 Wirtschaft und Tourismus

 Allgemeine Finanzwirtschaft

-255,63

-71,51

-1,64

-12,36

-4,66

-222,03

-0,14

-29,27

-11,05

-27,85

51,04

-79,64

-19,52

-0,07

-23,99

736,51

-242,74

-62,66

0,00

-3,66

-3,69

-230,56

0,00

-6,70

-8,12

-22,87

77,28

-65,13

-23,47

0,00

15,44

612,42

Ø Kleinstädte > 5.700 ! 6.100 Ew. Mengerskirchen

Korrektur Produkt 150204
Windpark Mengerskirchen:
statt PB 15 in PB 11
PB 11 + 45,55 €/Ew.
PB 15 – 45,55 €/Ew.

= + 122,83 €

2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Mengerskirchen im Lichte anderer Kleinstädte: Ordentliche Ergebnisse 2019 (Plan) 
nach Produktbereichen; Werte in € je Ew.  

26

FL trotz Staatsziel Sport

Kaum Vergleichbarkeit in den PBn 9 und 10 
(Zuordnungsproblematik – aktuell Zuordnungshilfe in Arbeit!)

 K

= -30,11 €€

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2019 - Vergleichswerte einschließlich Waldbrunn (Westerwald) trotz geringfügiger Abweichung OE nach PBn und OE nach GesamtergebnisHH.
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Gewerbesteuer Netto Grundsteuer A und B Gemeindeanteil
Einkommensteuer*

Gemeindeanteil
Umsatzsteuer

Schlüsselzuweisung

Mengerskirchen Kommunen in der Größenklasse: 5.700 - 6.100 Einwohner

2. Vergleichende Haushaltsanalyse 
Steuereinnahmen und Schlüsselzuweisungen 2018 (in €/Ew.) im Vergleich
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Quelle: Eigene Darstellung und Berechnung auf Basis GIS – Gemeindeinformationssystem des HMdF (Version 2019/02); * Gemeindeanteil an der Einkommensteuer inkl. Anteil am Familienleistungsausgleich

Bedeutung 
Einkommensteuer > 

Gewerbesteuer
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Präsident Dr. Walter Wallmann bei der Vorstellung des Kommunalberichts 2017: 

„Im Hoch schon an das nächste Tief denken"“

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Entwicklung der Steuereinnahmen der Kommune 2009 – 2018 (in 1.000 €)
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• Bei der Gewerbesteuer liegt der Hebesatz nach FSB 19 bei 310 %
(Nivellierungshebesatz von 357 % nach § 21 FAG) in 2019 
! Deutliche Nachteile im „KFA“ (Umlage)

• Ein Hebesatz bei der Gewerbesteuer bis zu 380 % 
belastet Einzelunternehmen und Personengesellschafter nicht, da bei diesen 
die Gewerbesteuer bis zu einem Hebesatz von 380 Prozent in voller Höhe 
die tarifliche Einkommensteuer mindert (§ 35 EStG)

2. Vergleichende Haushaltsanalyse 
Realsteuerhebesätze

29

• Nach dem FSB 19 liegt in 2019 der Hebesatz bei der Grundsteuer A bei 
220 % (seit 2010) und der Grundsteuer B bei 240 % (seit 2013) 

• Nivellierungshebesätze nach § 21 FAG Grundsteuer A bei 332 % und bei 
der Grundsteuer B bei 365 % ! Deutliche Nachteile im „KFA“ (Umlage)
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse 
Realsteuerhebesätze

30

Zusammenfassung der Einnahmeverzichte bei Realsteuern in 2019:

Quelle: Haushaltsverfügung 2019 vom 30.01.2019, S. 5 + 6
LK Limburg-Weilburg:
2019 Kreisumlage 33,1 v. H. und Schulumlage 17,9 v. H = insg. 51,0 v. H.
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Realsteuerhebesätze: Potentialanalyse; was „niemand“ will (keine Empfehlung) - 2019

31

Die größten Ertragspotentiale bestehen bei der Grundsteuer B
! sie bringt bei + 10 Pkt. etwa 15.400 €

Q
uelle: F

S
B

 19; H
S

L zu den H
öchstsätzen  -

W
erte E

nde 2. Q
uartal. 

* In anderen Flächenländer gibt es teils (wesentlich) höhere Höchsthebesätze; Höchstsatz Grundsteuer A Rotenburg a. d. Fulda (rund 13 T Ew.), Höchstsatz Grundsteuer B Lautertal (Odenwald) (rund 7,2 T Ew.), Höchstsatz Gewerbesteuer Heringen (Werra) 
(rund 7,6  T Ew.) und Ringgau (rund 3 T Ew.); Quelle: HSL, Realsteuerhebesätze der hessischen Gemeinden am Ende des 2. Quartals 2018 (Letzte Aktualisierung: 05.09.2018 - https://statistik.hessen.de/zahlen-fakten/finanzen-personal-steuern/finanzen/tabellen [Abruf am 17.07.2018])

** Hier in besonderem Maße Wirkung (Wanderungen) auf Gewerbesteuerzahlersituation beachten

Grundsteuer A Grundsteuer B
Gewerbesteuer 

(netto)
Summe

Aufkommen 2019 (Plandaten) 8.500 € 370.000 € 1.111.000 € 1.489.500 €

Hebesatz 2019 (in %) 220 240 310

Höchsthebesatz Hessen 2018* (in %) 785 1050 480**

Aufkommen bei Höchsthebesatz HE 30.329 € 1.618.750 1.720.258 3.369.337 €

Mehrerträge bei Höchsthebesatz HE
21.829 € 1.248.750 € 609.258 € 1.879.837 €
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Hundesteuer (als kleine Aufwandsteuer)

32

• Kleine Gemeindesteuern können (bei entsprechenden Präferenzen oder 
Konsolidierungsnotwendigkeiten) einen kleinen Beitrag zur Konsolidierung leisten

• Nach dem HH 19 liegt das Planaufkommen im Jahr 2019 bei rd. 24.000 €

• Im Jahr 2017 liegen die Höchstsätze in HE nach dem HSL bei 180 €* für den Ersthund, 212 €**
für den Zweithund und 300 €*** für den Dritthund; für gefährliche Hunde liegt der Höchstsatz bei
1.000 €****

Die Anpassung der im Steuermix unbedeutenden Hundesteuer könnte 
nötigenfalls einen Beitrag zur Manifestation des HH-Ausgleichsziels leisten
***
Zuletzt ist nach Webpräsenz der Kommune zum 01.01.2016 eine 
überarbeitete Hundesteuersatzung in Kraft getreten

Gemeinde Erster Hund Zweiter Hund Dritter Hund ff. Gefährliche Hunde

Mengerskirchen 42 € 96 € 120 € 300 €

Durchschnitt HE 2017 62 € 96 € 126 € - - -
Höchstsatz HE 2017 180 € 212 € 300 € 1.000 €

Quelle: https://www.mengerskirchen.de/buergerservice-rathaus-und-politik/gemeinderecht-und-satzungen.html – Abgerufen am 09.09.2019 sowie HSL (Auswertung zum 17.07.2018)

* in Wiesbaden ** in  Bad Karlshafen *** in Glauburg, Limeshain und Ranstadt **** in Herleshausen, Ober-Mörlen, Biebertal, Echzell und Kefenrod
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Mengerskirchen mit leicht 
überdurchschnittlichem 
Defizit (Durchschnitt: 222,40 €/Ew.)

***
In der Regel Kinderbetreuung 
maßgeblich

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Blick in die Produktbereiche (6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe): OE ohne ILV -
2019 im PB 6 in €/Ew. aller Kleinstädte mit 5.700 bis 6.100 Ew.

33

rd. – 671 T €

-127,16

-139,47

-160,24

-162,28

-196,07

-218,32

-230,56

-238,55

-240,41

-243,88

-258,98

-281,77

-301,71

-314,23

Grebenstein

Hofbieber

Waldbrunn (Westerwald)

Bad Emstal

Aarbergen

Willingen (Upland)

Mengerskirchen

Echzell

Ober-Mörlen

Beselich

Leun

Bickenbach

Stockstadt am Rhein

Dietzhölztal

191. Vergleichende Prüfung 
„Kinderbetreuung“ der ÜPKK 
(siehe S. 266 ff. des Kommunalberichts 2016, online unter 
https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/2
8%20ZB_Kommunalbericht%202016_Internet_oU.pdf):

• Betreuung von Kindern unterschiedlichen Alters 
(Krippe, Kita, Hort) ist unterschiedlich 
kostenintensiv. Elternbeiträge nach diesen drei 
Kategorien staffeln.

• U3-Betreuung sollte sich signifikant in der 
Beitragshöhe von der Regelbetreuung 
unterschieden

• Elternbeiträge nach der Dauer der Betreuung 
staffeln. Ist der Beitragsunterschied zwischen 
Vormittags- und Ganztagsbetreuung nur 
unwesentlich, kann das dazu führen, dass Eltern 
ihre Kinder für eine längere Betreuungszeit 
anmelden, ohne diese ganz in Anspruch zu 
nehmen (Personal ist trotzdem vorzuhalten)

Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2019 - Vergleichswerte einschließlich Waldbrunn (Westerwald) trotz geringfügiger Abweichung OE nach PBn und OE nach GesamtergebnisHH.

= - 1,34 Mio. € 
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Produkte OE 2018 Plan OE 2019 Plan JE n. ILV 2019

060101 Förderung von Kindern in 
Tageseinr. + Tagespflege -7.700 -10.100 -10.100
060201 Kinder- und Jugendarbeit -103.416 -125.072 -125.072
060401 Verwaltung + Unterhaltung 
der Tageseinrichtungen .. -1.040.530 -1.374.896 -1.374.896
060501 Verwaltung der Einr. der 
Jugendarbeit -5.736 -7.436 -7.436
060502 Kinderspielplätze -15.961 -16.918 -16.918

Summe -1.173.343 € -1.534.422 € -1.534.422 €
Defizit steigt deutlich
***
Kinder- und Jugendarbeit und Kinderspielplätze rein 
freiwillig
***
Musik spielt bei den Kindertagesstätten
***
Besonderheit: Vollständige Gebührenbefreiung
U3 und Ü3 für Kinder aus der Kommune
(für alle Betreuungsdauern)!

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Blick in die Produktbereiche (6 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe): Produkte
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3 € 1

Q
uelle: H

H
 19

Preis FL

Defizit 2019 = 97
Hebesatzpunkte Grundsteuer B

FL

FL

FL

Ausweisung ILV erfolgt i. d. R. nur/erst 
im Rechnungsergebnis (Ausnahme 
Wasser, Abwasser, Friedhöfe)

Aussagekraft leidet!

ILV ab HH 2020
durchgängig!
(Telefongespräch am 
16.09.19)
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Quelle: Eigene Abbildung

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Kinderbetreuung – Determinanten der Wirtschaftlichkeit
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Kommune

U-3 Betreuung Ü-3 Betreuung „Hort“

Betreuungs-
quote

bis
25 h Betreuung

25
bis 35 h 

Betreuung

mehr
als 35 h 

Betreuung

Betreuungs-
quote

bis
25 h Betreuung

25
bis 35 h 

Betreuung

mehr
als 35 h 

Betreuung

5- bis 10-Jährige 
in Tagesein-
richtungen

Aarbergen 43,2% 0,0% 81,3% 18,8% 101,9% 0,0% 62,3% 37,7% 15,9%

Bad Emstal 14,6% 73,9% 8,7% 17,4% 93,2% 59,9% 19,7% 20,4% 0,0%

Beselich 33,8% 30,0% 38,0% 32,0% 101,8% 14,1% 42,4% 43,5% 1,1%

Bickenbach 17,1% 0,0% 38,7% 61,3% 89,0% 33,3% 26,4% 40,3% 0,0%

Dietzhölztal 24,9% 0,0% 50,0% 50,0% 94,6% 0,0% 51,8% 48,2% 0,0%

Echzell 22,7% 0,0% 68,8% 31,3% 96,5% 0,0% 64,5% 35,5% 0,0%

Grebenstein 21,0% 42,3% 30,8% 26,9% 97,7% 35,4% 31,5% 33,1% 0,0%

Hofbieber 20,9% 50,0% 14,7% 35,3% 90,6% 37,3% 33,3% 29,4% 6,2%

Leun 28,3% 0,0% 76,6% 23,4% 82,1% 0,0% 74,6% 25,4% 0,0%

Mengerskirchen 27,5% 0,0% 53,7% 46,3% 91,1% 0,0% 52,6% 47,4% 0,0%
Ober-Mörlen 22,9% 0,0% 25,0% 75,0% 94,7% 0,0% 31,2% 68,8% 0,0%

Stockstadt am Rhein 50,3% 28,2% 29,5% 42,3% 91,9% 39,9% 14,6% 45,6% 19,9%

Waldbrunn 
(Westerwald) 16,5% 46,7% 36,7% 16,7% 89,0% 16,2% 53,9% 29,9% 0,0%

Willingen (Upland) 42,4% 50,8% 34,4% 14,8% 100,8% 38,3% 41,4% 20,3% 6,7%

Vergleichsweise hohe Betreuungsquoten über 35 Wochenstunden;
kein Angebot bis 5 Stunden/Tag (Nachfrage?) 
***
Regelmäßige Bedarfsanalyse empfehlenswert
***
Spannungsfeld Anmeldung / tats. Nutzung !
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Q
uelle: A
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etreuungszeit und B
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squote)

* Zu den Indikatoren vgl. u.a. http://www.wegweiser-kommune.de/methodik/ist-daten unter Bildung / Kindertageseinrichtungen (selbe Methodik wie hier)

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Kinderbetreuung - Betreuungszeiten: Indikatoren 2018*
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6,88

-2,73

-4,27

-5,33

-6,47

-14,79

-15,41

-19,59

-20,62

-23,47

-25,07

-44,88

-47,30

-52,55

Leun

Hofbieber

Willingen (Upland)

Stockstadt am Rhein

Echzell

Bad Emstal

Aarbergen

Dietzhölztal

Waldbrunn (Westerwald)

Mengerskirchen

Beselich

Ober-Mörlen

Grebenstein

Bickenbach

= -136,5 T€

Mengerskirchen mit 
fünfthöchstem Defizit
(Durchschnitt: - 19,69 €/Ew.)
***
Blick auf Produkte

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Blick in die Produktbereiche (13 Natur- und Landschaftspflege): OE ohne ILV - 2019
im PB 13 in €/Ew. aller Kleinstädte mit 5.700 bis 6.100 Ew.
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2019 - Vergleichswerte einschließlich Waldbrunn (Westerwald) trotz geringfügiger Abweichung OE nach PBn und OE nach GesamtergebnisHH.



Hessischer Rechnungshof – Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

Produkte* € OE 2018 Plan OE 2019 Plan JE n. ILV 2019

130101 Grünflächenverwaltung -25.777 -33.686 -33.686*
130201 Gewässerverwaltung -14.358 -32.357 -32.357
130301 Friedhofs- und 
Bestattungswesen -32.549 -41.040 -96.040
130401 Naturschutz- und 
Landschaftspflege -9.000 -20.000 -20.000
130501 Forstverwaltung 17.255 6.994 6.994
1^30502 Verwaltung Feld- und 
Wirtschaftswege ... -16.438 -16.435 -16.435

Summe -80.867 € -136.524 € -191.524 €

Defizit steigt
***
Musik spielt insb. bei den 5 Friedhöfen und den Grünflächen
***

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Blick in die Produktbereiche (13 Natur- und Landschaftspflege): Produkte

38

Q
uelle: H

H
 19
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Bauhof im Detailblick (Fallzahlen der Kommunen zwischen 3.000 und 7.000 Ew., die 
bereits bei der Beratung waren*)

39
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben 
Bauhof im Detailblick: Optimierungspotentiale? 

40

Unbedingt Ansehen: Erkenntnisse der 197. 
Vergleichenden Prüfung „Bauhöfe III“ der ÜPKK 
(siehe S. 148 ff. des Kommunalberichts 2017, online unter https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-
downloads/Kommunalbericht%202017.pdf)  

Auch im Bezug auf Friedhöfe interessante 
Ergebnisse in der 164. Vergleichenden Prüfung 
„Kommunale Grünflächen“ der ÜPKK

(siehe S. 172 ff. des Kommunalberichts 2013, online unter https://rechnungshof.hessen.de/sites/rechnungshof.hessen.de/files/content-downloads/UEPKK_25_Bericht.pdf)
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Satzungs-Check Friedhof

41

Q
uelle: K

lärungsbogen

Auszug „Herbsterlass“ des HMdIS
„In dem Bereich „Bestattungswesen“ ist die Kostendeckung durch Gebühren regelmäßig nur sehr schwer z u erreichen. Eine vertretbare Unterdeckung ist daher hinnehmbar , wenn die Gemeinde
unter Darlegung der örtlichen Verhältnisse und der erwarteten Au swirkungen einer kostendeckend kalkulierten Gebühr auf die Inans pruchnahme der Einrichtung und unter Orientierung an den von
anderen Gemeinden des Landkreises erhobenen höchsten Gebühre nsätzen die höchstmögliche Ausschöpfung dieser Ertragsquel le nachweist . Im Falle hinnehmbarer Unterdeckungen ist eine
Gebührenhöhe zu fordern, die den höchsten Sätzen entspricht, die von anderen Gemeinden des Landkreises erhoben werden. “

Regelung hilft bei Bedarf für Begründung kostendeckender Gebühr

MdIS

Notwendig:
Regelmäßige Vor- und Nachkalkulation 
(in allen Gebührenhaushalten) ! ! Rechtssicherheit und Gerechtigkeit (Äquivalenzprinzip)

v Friedhofsgebührenordnung i. d. F. vom 13.05.2015
(https://www.mengerskirchen.de/buergerservice-rathaus-und-politik/gemeinderecht-und-satzungen.html - Abgerufen am 09.09.2019)

Quelle: HH19 S. 218
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Kleines Konsolidierungspotential 
bei Anpassung der Gebühren 
(Aufwandseite ist jedoch relevanter)
***
Inter- oder intrakommunale Zusammenarbeit
- unter Beachtung der Hilfeleistungsfristen –
möglich / politisch umsetzbar? 

42

Brandsicherheitsdienst je Einsatzkraft 
und Stunde

Brand- und Hilfeleistungseinsätze je 
Einsatzkraft und Stunde

Mengerskirchen 26 €(je Einsatzkraft dauerunabhängig) 24 €(6 € je15 Min. abgerechnet)

Bischofsheim* 21,03 € (je 60 Min. abgerechnet) 73,59 €(je 60 Min. abgerechnet)
Fronhausen** 12 € (je 60 Min. abgerechnet) 41 € (je 60 Min. abgerechnet)
Friedberg*** 12 € (je 60 Min. abgerechnet) 38 € (je 60 Min. abgerechnet)

Niedernhausen**** 24 €(6 € je 15 Min. abgerechnet) 24 € (6 € je 15 Min. abgerechnet)

Neu-Anspach***** 12 € (3 € je 15 Min. abgerechnet) 32 € (8 € je 15 Min. abgerechnet)

Griesheim****** 10 € (je 60 Min. abgerechnet) 30 € (je 60 Min. abgerechnet)
* https://bischofsheim.de/fileadmin/medien/dokumente/satzungen/I-15-02_ffw_geb.pdf (Abgerufen am 23.04.2018
** http://www.gemeinde.fronhausen.de/ortsrecht-satzungen/ (Abgerufen am 13.04.2018)
*** https://www.friedberg-hessen.de/showstatattachment.php?unid=3183&PHPSESSID=85524812419527f42ee097493846a688 (Abgerufen am 27.07.2017)
**** http://publish.cmcitymedia.de/data/form/form.71349.1435741133.1551693095.pdf (Abgerufen am 15.11.2016)
***** http://www.neu-anspach.de/sv_neu_anspach/PDF/ortsrecht/ortsrecht_stadt/Feuerwehrgeb%C3%BChrensatzung%20240315.pdf (Abgerufen am 15.11.2016) 
****** http://www.griesheim.de/fileadmin/stadt_griesheim/formulare/satzungen/750-01.pdf (Abgerufen am 17.11.2016)

(A
*
In
-

2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Satzungs-Check: Feuerwehr

ü Gebührensatzung Feuerwehr vom 06.12.2012
(https://www.mengerskirchen.de/buergerservice-rathaus-und-politik/gemeinderecht-und-satzungen.html – Abgerufen am 27.08.2019)

Quelle: Klärungsbogen (Daten 2019)

all 

Quelle: Klärungsbogen (Daten 2019)
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben
Steuerung

43

Quelle: Klärungsbogen

Quelle: Klärungsbogen

Quelle: Klärungsbogen

§ 38 Abs. 1 HGO: 31 Gemeindevertreter
Hauptsatzung: 25 Gemeindevertreter

Prüfbericht 2018 liegt jetzt vor!
(Telefongespräch am 16.09.2019)
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2. Vergleichende Haushaltsanalyse
Produktsteuerung: Produktfallzahl aller beratenen Kleinstädte

44
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Mengerskirchen hat im Vergleich zu 
den beratenen Kommunen eine 
durchschnittliche Zahl an Produkten 
definiert
! Politisch -strategische 
Schwerpunktsetzung vs. Zufall

§ 10 Abs. 3 GemHVO Allgemeine Planungsgrundsätze: 
In den Teilhaushalten sollen produktorientierte Ziele unter Berücksich-
tigung des einsetzbaren Ressourcenaufkommens und des voraussicht-

lichen Ressourcenverbrauchs sowie Kennzahlen zur Zielerreichung 
bestimmt werden. Die Ziele und Kennzahlen bilden die Grundlage für 

die Erfolgskontrolle und Steuerung der Haushaltswirtschaft.

Bisher beratene Kleinstädte
(56 Kommunen - Stand 20.12.2018)

Mengerskirchen

Produktzahl
Ziele 

etabliert

(in % der 

Kommunen)

Kenn-
zahlen 

etabliert 

(in % der 
Kommunen)

Produkt-
verant-
wortung
festgelegt

(in % der 
Kommunen)

P
roduktzahl

Z
iele etabliert

K
ennzahlen etabliert*

P
roduktverantw

ortung
festgelegt

M
in.

Ø

M
ax.

PB 1 1 8,29 19 5 1 2 6
PB 2 2 6,02 12 4 2 1 4
PB 3 0 0,25 2 0 0 0 0
PB 4 1 4,02 11 5 0 0 5
PB 5 1 2,50 6 2 0 0 3
PB 6 2 5,09 12 5 3 0 6
PB 7 0 0,31 3 0 0 0 0
PB 8 1 2,55 5 3 2 0 4
PB 9 0 1,21 3 2 1 0 2
PB 10 0 2,07 5 3 2 0 3
PB 11 0 3,25 6 3 2 0 5
PB 12 1 3,68 8 4 1 0 7
PB 13 1 5,35 10 6 0 0 10
PB 14 0 0,75 5 0 0 0 0
PB 15 0 3,63 9 7 1 0 9
PB 16 1 2,60 8 2 0 0 2

Summe
Ø
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* Kennzahlen werden überwiegend nur beschrieben und nicht evaluierbar festgelegt und sollten mit den 
Zielen korrespondieren
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Agenda

1 Status Quo der Finanzsituation | DemoWa

2 Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben

3 Konsolidierungsempfehlung

4 Weitere Folien bei Bedarf
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3. Konsolidierungsempfehlung

46

• Der Marktflecken Mengerskirchen stellt nach der Ergebnisplanung zum HH 2019 den
jahresbezogenen Haushaltsausgleich für die Jahre 2019 ff. dar.

• Nach Auffassung des HRH (Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung)
sind – wie mit dieser Präsentation aufgezeigt – im Bedarfsfall ausreichende
Konsolidierungspotentiale vorhanden. Diese sind geeignet, um den dauerhaften
Ausgleich des Ordentlichen Ergebnisses auch bei sich verschlechternden
Rahmenbedingungen über das Jahr 2019 hinaus sicherzustellen, bedürfen allerdings der
politischen Abwägung und Entscheidung.

• Auffälligkeiten , mithin Konsolidierungspotentiale, zeigten sich im interkommunalen
Vergleich insb. bei den durch Pflichtaufgaben geprägten Produktbereichen 6 (Kinder-,
Jugend- und Familienhilfe) und 13 (Natur- und Landschaftspflege) sowie in dem rein
freiwilligen Produktbereich 15 (Wirtschaft und Tourismus). Auf eine KAG-konforme
Gebührenfestsetzung ist zu achten. Daneben besteht als Ultima Ratio ausreichendes
Potential bei den Kommunalsteuern.

• Zur Optimierung der Steuerung sollten die Angaben im Vorbericht zur
Bevölkerungsentwicklung vertieft werden. Im Produkthaushalt sollte eine durchgängige
Interne Leistungsverrechnung eingerichtet werden; auch für das Haushalts- und das
Vorjahr. Für die wesentlichen Produkte sollten Ziele und zu deren Evaluation
Kennzahlen, wie bspw. Besucherzahlen, Auslastungsgrade, festgelegt werden. Die
kommunalen Satzungen sollten regelmäßig auf ihre Aktualität überprüft werden.
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3. Konsolidierungsempfehlung
KASH-Bewertung (kommunales Auswertungssystem Hessen) der Kommune durch HMdIS –
2019

47

Überblick über die Indikatoren des überarbeiteten „kash“, Quelle: FSB 19

Keine Beeinträchtigung der 
Leistungsfähigkeit nach kash 
***
Mit 100 Punkten hat 
Mengerskirchen in 2019 die 
Ampelfarbe grün

Quelle: FSB 19Quelle: FSB 19
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HESSISCHER RECHNUNGSHOF
LANDESBEAUFTRAGTER FÜR WIRTSCHAFTLICHKEIT IN DER VERWALTUNG

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit.

www.rechnungshof.hessen.de
E-Mail: pressestelle@rechnungshof.hessen.de
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Agenda

1 Status Quo der Finanzsituation | DemoWa

2 Vergleichende Haushaltsanalyse | Aufgaben

3 Konsolidierungsempfehlung

4 Weitere Folien bei Bedarf

4.1 Nachklapp
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4.1 Nachklapp
Geographische Lage Mengerskirchen

50

Quelle: google, maps

Quelle: wikipedia.de

Geeooggrraapphhiisscchhee LLaaggee MMeennggeerrsskkiirrcchheenn

Quelle: google, maps

Quelle: wikipedia.deQu
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4.1 Nachklapp
Struktur
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Q
uelle: V

olk, F
elix (im

 M
ai 2018)

Streuung der Fallzahlen 
kreisangehöriger Gemeinden 
in Hessen nach der 
Gemeindefläche zum 
30.06.2017 (in Fallzahl 
Gemeinden je Wertebereich 
der Gemeindefläche)

Quelle: Eigene Darstellung 
(Daten entnommen aus: 
Hessisches Statistisches 
Landesamt, Die Bevölkerung der 
hessischen Gemeinden
am 30. Juni 2017,  Abruf am 
14.05.2018)

Streuung der Fallzahlen 
kreisangehöriger Gemeinden in 
Hessen nach der Einwohnerdichte
2017 (in Fallzahl Gemeinden je 
Wertebereich der Einwohnerdichte)

Quelle: Eigene Darstellung (Daten 
entnommen aus: Hessisches 
Statistisches Landesamt, Die 
Bevölkerung der hessischen Gemeinden
am 30. Juni 2017,  Abruf am 14.05.2018)
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Erfasst sind Kernhaushalte, Eigenbetriebe 
und Eigengesellschaften
***
Unter Berücksichtigung der Eigenbetriebe 
und Eigengesellschaften 
hat Mengerskirchen die siebthöchsten 
Geldschulden im Vergleichsring
(Durchschnitt: 1.383 €/Ew.)
***
Darstellung der Geldschulden der Auslagerungen ohne die  ggf.  beim Träger aufgenommen Geldschulden

4.1 Nachklapp
Geldschulden im Konzern Kommune: Kommunen mit 5.700 bis 6.100 Ew. 
(Schulden zum 31.12.2018 in €/Ew.)

52

Einwohner zum 30.6.2018 (Quelle s. Folie Kommunalstrukturen).  Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Schulden der Kernhaushalte der Gemeinden und Gemeindeverbände 
und deren Eigenbetriebe und Eigengesellschaften am 31.12.2018. Erfasst sind Investitionskredite, Wertpapierschulden und Liquiditätskredite.
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Große Spannweite bei der integrierten 
kommunalen Verschuldung Ende 2017
***
Mit 465 €/Ew. hat Mengerskirchen 
unterdurchschnittliche Geldschulden
unter Berücksichtigung der anteiligen 
Schulden der Extrahaushalte und 
sonstigen FEUs 

(hier zusammengeasst unter “Auslagerungen”)

1. Status Quo der Finanzsituation | DemoWa
Integrierte Schulden: Kommunen mit 5.700 bis 6.100 Ew. 
(anteilige Modellrechnung zum 31.12.2017 in €/Ew.)

53

Einwohner zum 30.6.2017 (Quelle s. Folie Kommunalstrukturen). Quelle: Integrierte Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände | Anteilige Modellrechnung für den 
interkommunalen Vergleich) - Abrufbar unter https://www.statistikportal.de/de/veroeffentlichungen/integrierte-schulden-der-gemeinden-und-gemeindeverbaende

Methodik:

Die Modellrechnung der integrierten kommunalen Schulden  rechnet den kommunalen 
Kernhaushalten die Schulden der Extrahaushalte und der s onstigen FEU anhand ihrer jeweiligen 
Stimmrechtsanteile zu. Unter Berücksichtigung der Eignerkette  entsteht ein vollständigeres Bild 
zur Beurteilung der kommunalen Finanzlage, das zudem (i n eingeschränktem Maß) einen 
interkommunalen Vergleich erlaubt. Allerdings sind we iterhin Schulden von nicht mehrheitlich 
öffentlich bestimmten Einheiten nicht in die Betrachtung ein bezogen. Weitere Infos unter 
www.statistikportal.de .

„Wirtschaftlich sind die Schulden der 
Extrahaushalte und sonstigen FEUs 
genauso der jeweiligen Kommune 
zuzurechnen wie die Schulden im 

kommunalen Kernhaushalt.“
(Burth/Gnädinger 2017, unter https://www.haushaltssteuerung.de/verschuldung-

gesamt-deutschland-kommunen.html - Abgerufen am 25.07.2018)
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Produktbereiche Plan 2018 Plan 2019

PB 1 | Innere Verwaltung -1.297.087 € -1.412.240€

PB 2 | Sicherheit und Ordnung -327.781 € -364.537 €

PB 3 | Schulträgeraufgaben 0 € 0 €

PB 4 | Kultur und Wissenschaft -17.411 € -21.298 €

PB 5 | Soziale Leistungen -20.042 € -21.492,00 €

PB 6 | Kinder-, Jugend- und Familienhilfe -1.175.343 € -1.341.422 €

PB 7 | Gesundheitsdienste 0 € 0 €

PB 8 | Sportförderung -85.723 € -38.980 €

PB 9 |Räumliche Planung u. Entwicklung, Geoinfo. -57.368 € -47.264 €

PB 10 | Bauen und Wohnen -138.161 € -133.085 €

PB 11 | Ver- und Entsorgung 467.011 € 449.630 €

PB 12 |Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV -359.182 € -378.903 €

PB 13 | Natur- und Landschaftspflege -80.867 € -136.524 €

PB 14 | Umweltschutz 0 € 0 €

PB 15 | Wirtschaft und Tourismus 329.575 € 89.821 €

PB 16 | Allgemeine Finanzwirtschaft 2.969.497 € 3.563.087 €

54

Q
uelle: H
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4.1 Nachklapp
Veränderungen in den Produktbereichen (PB) (OE ohne ILV in €)
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 Privatrechtliche Leistungsentgelte

 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

 Kostenersatzleistungen und -erstattungen

 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen

 Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus
gesetzlichen Umlagen

 Erträge aus Transferleistungen

 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke
und allgemeine Umlagen

 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Investitionszuweisungen, -zuschüssen und Investitionsbeiträgen

 Sonstige ordentliche Erträge

64,51

230,90

20,90

0,86

827,05

28,88

459,15

146,98

33,44

64,71

307,93

36,46

0,89

1.204,66

36,63

390,38

97,45

47,58

Mengerskirchen Ø Kleinstädte > 5.700 ! 6.100 Ew.

Wegen heterogenen 
Auslagerungen nicht 

vergleichbar 

4.1 Nachklapp
Ordentliche Erträge 2019 (Plandaten; Werte in €/Ew.)
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2019 - Vergleichswerte einschließlich Waldbrunn (Westerwald) trotz geringfügiger Abweichung OE nach PBn und OE nach GesamtergebnisHH.
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 Personalaufwendungen

 Versorgungsaufwendungen

 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

 Abschreibungen

 Aufwendungen für Zuwendungen und Zuschüsse sowie besondere
Finanzaufwendungen

 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen
Umlageverpflichtungen

 Transferaufwendungen

 Sonstige ordentliche Aufwendungen

333,57

23,93

282,61

263,15

244,42

633,16

0,52

1,09

457,50

49,97

408,28

208,23

197,26

806,58

1,65

1,67

Mengerskirchen Ø Kleinstädte > 5.700 ! 6.100 Ew.

4.1 Nachklapp
Ordentliche Aufwendungen 2019 (Plandaten; Werte in €/Ew.)
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Quelle: Eigene Auswertung auf Basis der Finanzstatusberichte 2019 - Vergleichswerte einschließlich Waldbrunn (Westerwald) trotz geringfügiger Abweichung OE nach PBn und OE nach GesamtergebnisHH.

Wegen heterogenen 
Auslagerungen nicht 

vergleichbar 
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* X % der Haushalte verfügen über ein Gesamtnettoeinkommen unter 25.000 Euro pro Jahr. 
** X % der Haushalte verfügen über ein Gesamtnettoeinkommen von über 50.000 Euro pro Jahr. 
*** In X % aller Haushalte leben Kinder 
**** X Prozent der Bevölkerung unter 65 Jahren erhalten Leistungen nach SGB II (Arbeitslosengeld II bzw. Sozialgeld) – Anzahl Leistungsberechtigter (LB) nach SGB II (Stichtag:  im Dezember) / Anzahl Einwohner unter 65 Jahre * 100 [1]

***** X % der Kinder und Jugendlichen unter 15 Jahren erhalten Leistungen nach SGB II (Sozialgeld) 
****** X Prozent der Einwohner sind ohne deutsche Staatsbürgerschaft. 

Q
uelle: w

egw
eiser-kom

m
une.de

[1] Leistungen nach dem SGB II umfassen neben dem vom Bund gezahlten Arbeitslosengeld II noch einige weitere, (größtenteils) kommunal zu tragende Leistungen, wie z. B. die Kosten der Unterkunft und Heizung (KdU), Schuldnerberatungen 
oder auch die Erstausstattung von Wohnungen. Die SGB-II-Quote kann in einem weiterem Sinne auch als Indikator der allgemeinen Sozialstruktur einer Gemeinde gelten. Die sich daraus ergebenden Belastungen für die Kommune erstrecken sich 
auch auf weitere Leistungsbereiche jenseits des SGB II selbst, wie z. B. Fragen der Gebührenhöhe in den Kitas. 

4.1 Nachklapp
Sozioökonomische Strukturen: Soziale Lage (Daten 2017 – ausgewählte Indikatoren)

Überdurchschnittliche Werte bei Haushalten mit niedrigem Einkommen und 
Kinderarmut (deutlich über den Landeswerten)

Mengers-
kirchen

Beselich Leun
Waldbrunn 

(Westerwald)
Hessen

Haushalte mit niedrigem Einkommen 
(in %)* 49,1 43,5 46,7 49,2 43,6 

Haushalte mit hohem Einkommen 
(in %)** 19,3 19,5 21,2 18,5 21,9 

Haushalte mit Kindern (in %)*** 35,4 36,8 34,6 36,6 29,4 

SGB II-Quote (in %)**** 8,0 7,5 k. A. 8,2 8,8

Kinderarmut (in %)***** 18,3 15,6 k. A. 12,2 15,6 

Ausländeranteil (in %)****** 7,8 11,9 9,1 9,9 15,7
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4.1 Nachklapp
Hebesätze Grundsteuer A und B

58

Grundsteuer A Grundsteuer B

Jahr Hebesatz
Gewogener Ø 
Hebesatz der 

Kommunen im 

Gewogener Ø 
Hebesatz der 
Kommunen in 

der

Hebesatz
Gewogener Ø 
Hebesatz der 

Kommunen im 

Gewogener Ø 
Hebesatz der 
Kommunen in 

der
Mengerskirchen LK Limburg -

Weilburg
Größenklasse: 
5.000 – 10..000 

Einwohner

Mengerskirchen LK Limburg -
Weilburg

Größenklasse: 
5.000 – 10.000 

Einwohner

2009 210 227 272 220 245 258 
2010 220 229 275 220 247 262 
2011 220 241 279 220 255 266 
2012 220 252 283 220 265 275 
2013 220 270 299 240 284 301 
2014 220 286 317 240 311 322 
2015 220 320 354 240 342 367 
2016 220 340 368 240 361 388 
2017 220 348 377 240 366 403 
2018 220 350 384 240 367 412 

Quelle: GIS –
Gemeindeinformationssystem des HMdF 
(Version 2019/02)

2019 keine Veränderungen 
nach FSB 19
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4.1 Nachklapp
Hebesätze Gewerbesteuer

59

Gewerbesteuer

Jahr Hebesatz
Gewogener Ø 
Hebesatz der 

Kommunen im 

Gewogener Ø 
Hebesatz der 
Kommunen in 

der
Mengerskirchen LK Limburg -

Weilburg
Größenklasse: 
5.000 – 10.000 

Einwohner

2009 290 331 321 
2010 310 329 323 
2011 310 332 325 
2012 310 335 329 
2013 310 344 334 
2014 310 362 341 
2015 310 364 352 
2016 310 367 363 
2017 310 369 367 
2018 310 369 368 

Quelle: GIS –
Gemeindeinformationssystem des HMdF 
(Version 2019/02)

2019 keine Veränderung 
nach FSB 19
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4.1 Nachklapp 
Hundesteuer (als kleine Aufwandsteuer)

60

Fallzahl ist vor Ort zu überprüfen ! wenn 
eigene Quote am unteren Ende der Spannweite, 
dann prüfen, ob vor Ort mehrere Hunde nicht 
angemeldet sind

Einwohner
Ø 

Hundebestand 
je 1.000 Ew.

Spannweite von … bis … 
Hunde je 1.000 Ew.

bis 20.000 59,08 30,17 – 90,84 

20.001 –
50.000

43,64 23,17 – 89,97 

50.001 –
100.000

38,47 20,67 – 70,51 
Quelle: http://www.staedtetag.de/imperia/md/content/dst/hundesteuer-umfrage2010-endg.pdf (S. 8) 
(Abgerufen am 31.08.2017)

Durchschnittlicher Hundebestand nach der Hundesteuer-Umfrage 2010 des 
Deutschen Städtetages

60

Beispiel Nidderau (rund 20 T Ew.)
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4.1 Nachklapp
Spielapparatesteuer (als kleine Aufwandsteuer)

61

§ Wird nach dem FSB 19 erhoben. Ertrag nach HH 19 = 250 €

§ Satzung vom Januar 1992

Derzeit kein Konsolidierungspotentiale wegen minimaler 
Anzahl vorhandener Spielgeräte

Mengerskirchen

Steuersatz auf Spielapparate mit
Gewinnmöglichkeitin…

ohne
Unterscheidung 

des 
Aufstellungsortes

21,00 €/Monat

Quelle: https://www.mengerskirchen.de/buergerservice-rathaus-und-politik/gemeinderecht-und-satzungen.html – Abgerufen am 09.09.2019 
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4.1 Nachklapp 
Spielapparatesteuer (als kleine Aufwandsteuer) – aktuelle Rechtsprechung

62



Hessischer Rechnungshof – Landesbeauftragter für Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung

4.1 Nachklapp
Zweitwohnungsteuer als kleine Aufwandsteuer – zum Nachdenken

63

[Quelle: Vierteljährliche Kassenergebnisse der Gemeinden und Gemeindeverbände | HSL Wiesbaden 2019 | Letzte Aktualisierung: 14.08.2019 | Eigene Auswertung am 27.08.2019]

§ Bis dato gem. FSB 19 nicht eingeführt

§ Neben etwaigen Mehrerträgen an anderer Stelle (KFA), können je nach 
Ausgangslage auch über Steuer Erträge generiert werden…

§ 2018 haben 79 hessische Städte und Gemeinden Aufkommen aus der 
Zweitwohnungssteuer

76,52

28,36

27,65

17,48

13,53

13,49

12,51

12,41

10,71

8,51

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Willingen (Upland)

Diemelsee

Frankenau, Nationalparkstadt

Waldeck, Stadt

Schotten, Stadt

Grebenhain

Vöhl, Nationalparkgemeinde

Edertal, Nationalparkgemeinde

Mossautal

Bad Orb, Stadt

Zweitwohnsitzsteuer 2018 in € je Einwohner - Gemeinden mit höchstem Pro-Kopf-Aufkommen


